
L7teö Stück.8is

Personen,' welche Dienste suchen:
1) Ein Mädchen, welches wehr gedient hat, waschen, nähen, stricken und bügeln kann, und

tue Hausarbeit versteht, wünscht bald wieder bey eine Herrschaft in Dienst zu kommen.
2) Ein junger Mensch, welcher als Bedienter, oder Marqueur mit auf Reisen oder dahier in der

Stadt angestellt ZU werden wünscht, ist zu erfragen in der Stabt Frankfurt b'y Hrn. Glocke
Un jeune Komme, qui cherche|un servicecommi Domestique on Marqueur ici á Cassel ou á

voyage est a trouver id chez Mr. Glocke á la ville Je Frankfurt,

g) Cme ^rson, welche die Hausgeschafre vollkommen versteht, wünscht auf Johanni als Haus«
hälterin in Condition zu kommen. Das Nähere erfährt man in der Martinistraße in Nr. 6z.

zwey Treeven hoch.
4) Ein junger Mensch, der schon mehr gedient, hat und die Aufwartung versteht, wie auch mit

Reit-Pfrrden guten Bescheid weiß, auch gute Zeugnisse vorzeigen kann, wünscht bey eine
Herrschaft oder einen ledigen Herrn sogleich wieder in Condition zu kommen.

z) Eme Person, welche gut kochen, nähen, waschen, stricken und bügeln kaun, auch die Haus
arbeit versteht, wünscht bey eine Herrschaft in Dienst zu kommen.

6) E n vollkommen geübter, bey einem vorigen Hess. Rentberey- und Justitz-Beamten in Con
dition gestandener Schreiber, welcher mit seinen Kenntnissen in Rechnungs-Sachen auch noch
die der lateinischen und französischen Sprache verbindet, auch auf Verlangen die besten Zeug
nisse über seine bisherige Aufführung beybringen kann, sucht sogleich in Cassel in einem öffentli
chen oder Pnvat-Bureau eine Stelle gegen annehmliche Bedingungen.

7) Ein junger Mensch von honetten Eltern, welcher gut französisch und deutsch spricht und
schreibt, wünscht hier in der Stadt oder auf Reisen placirt zu seyn.

8) Ern junges Mädchen von honetten Eltern hier aus Cassel wünscht als Kinder- oder Haus
mädchen in Condition zukommen.

9) Ein junger Mensch, der gute Kenntnisse von Weingeschäften hat, bas dazu nöthige Schrei
ben versteht, und mit guten Attestaten versehen ist, wünscht wieder als Kellner. oi&gt;er bey
einen ledigen Herrn hier oder mit auf Reisen angestellt zu werden. In der MarUnistraße in
Nr. 6. bey der Witwe Martin erfährt man das Weitere.

10) Ein Mensch von gesetztem Alter, der alle häusliche Arbeit versteht, auch mit Pferden gut
umzugehen weiß und hinlängliche Attestate von seine» vvrbinnigen Herrschaften vorzeigen

-kann, wünscht als Hausknecht in einem hiesige» Gasthaus, oder als Kurscherbey einer Herr
schaft anzukommen. Das Nähere erfährt man bey dem Huthmacher Leister in der Carls-
tzaser Straße in Nr. 458.

11) Ein Frauenzimmer von 21 Jahren, welches in der Haushaltung auch im Nähen und Strik
ten erfahren ist, wünscht bey eine Herrschaft entweder als Haushälterin oder als Garderobe-

Mädchen in Dienst zu kommen» Der Registrator Klöster wohnhaft in der Königsstraße in
Nr. 1146. gegen der alten Caserne über giebt nähere Nachricht.

Kapitalien, welche auszulernen:
i) 200 Rthlr. auf die erste Hypotheck. In der Sckloßstraße Nr. 148.
3) 3000, aooo, i2oo, 800, eoo, 400 und 200 Rtblr. zu 5 pCent. jährlicher Zinsen, sind auf

annehmliche Hypothecken in Cassel oder in der Nahe in Commission zu verlehnen» In der
untersten Petristraße in Nr. r82. ist stch ru melden.

3) 1200 Rthlr. auf hier in Cassel gelegene sichere Hypotheck, sogleich.

Bekannrmacbuna von verschiedenen Sachen:
l) Alle diejenige Gläubiger, welche an der Eoncursmasse des Franz Schmincke zu Uengste-

o-er noch allenfavsige Ansprüche zu machen vermeynt, und sich in dem dazu bestimmten
Ter-


